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Newsletter Corona 63 – Veröffentlichung der Richtlinien zur 
Ausbildungsförderung in Niedersachsen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

nunmehr sind die Richtlinien für die niedersächsische Ausbildungsförderung im Amtsblatt 
veröffentlicht worden. 
Damit allein kann man zwar noch keinen Antrag stellen – aber immerhin hat man nun die definitive 
Rechtsgrundlage, vgl. Anlage. 
 
 

Wann gibt es die Antragsformulare? 
 

Das wird der entscheidende Zeitpunkt sein, zu dem wir dann auch mit einem „Anfasser“ 
unterstützen können. Wie aus dem Kultusministerium zu hören ist, soll dies „spätestens bis zum 
11.11.2020“ der Fall sein. 
  

Hier nun nur noch einmal die wesentlichen Inhalte in ihrer Kernaussage: Alle Anträge werden über 
die NBank abgewickelt, wo dann auch die Formulare runterzuladen sein werden. 
 
  

Gefördert wird 
 

 Die Übernahme und Einstellung von Azubis aus Insolvenzbetrieben 

 Die Mobilität von Auszubildenden in Betrieben durch Zahlung einer einmaligen 
Billigkeitsleistung in Höhe von 500,00 EUR, auf die kein Rechtsanspruch besteht, an die 
Auszubildenden  

o wenn ihre Wohnung mindestens 45 km vom vertraglichen Ausbildungsbetrieb entfernt 
liegt, bzw. 

o wenn sie zum vertraglichen Ausbildungsbetrieb mit öffentlichen Verkehrsmitteln länger 
als eine Stunde unterwegs sind. 

o Es muss eine sachliche oder zeitliche Kausalität zur Corona-Pandemie bestehen – wie 
diese zu argumentieren ist, ist derzeit noch nicht ganz klar, dies wird sich aus den 
Antragsformularen ergeben – u.U. Bestätigung durch den Ausbilder auf dem 
Antragsformular, dass es in diesem Ausbildungsjahr schwieriger war, einen 
Ausbildungsplatz zu bekommen oder Ähnliches. 
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 Die Schaffung eines oder mehrerer neuen Ausbildungsplätze bzw. die Fortsetzung des A-
Verhältnisses, wenn wegen Corona die Prüfung verschoben werden musste  
o Die Zahl der Ausbildungsverhältnisse muss höher sein als im Durchschnitt der letzten 

drei Jahre, jeweils gerechnet zum 31.12.2020 (zu diesem Zeitpunkt ausgeschiedene 
Azubis (wegen Abbruch oder Bestehen der Prüfung) werden nicht mitgezählt)). 

o Die Azubis dürfen nicht vor dem 1.6.2020 eingestellt worden sein und müssen im 
Zeitpunkt der Antragstellung die Probezeit bereits hinter sich haben. 

o Antragsberechtigt ist jede rechtliche selbständige Einheit eines Unternehmens- 
Zweigstellen sind keine rechtlich selbständigen Einheiten. 

o Maximal kann für 10 zusätzliche Azubis die Prämie beantragt werden. 
o Auch hier muss eine sachliche oder zeitliche Kausalität zur Corona-Pandemie bestehen- 

und auch hier ist auf die Formulare zu warten, inwieweit diese Kausalität abgefragt wird. 
o Die Höhe der Prämie beträgt bei zusätzlichen Ausbildungsplätzen je Platz 1000,00 EUR; 

bei einer Verlängerung der Ausbildung, weil die Prüfung „wegen Corona“ nicht erfolgen 
konnte, beträgt sie 500,00 EUR. 

o Klargestellt wurde jetzt, dass keine Kombination mit anderen in die gleiche Zielrichtung 
gehenden Förderungen auf Bundesebene beantragt worden sein dürfen – die 
allgemeinen Corona-Hilfen des Bundes sind damit offensichtlich nicht gemeint. 

 
 

Sobald wir Näheres zur Ausgestaltung der Antragsformulare verbindlich vorliegen haben, werden 
wir weiter informieren. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Geschäftsstelle unter 04141 - 52 12 - 0. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

 (Detlef Böckmann) 
Hauptgeschäftsführer 
Anlage 


